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SKeiet : £oflanb ift bod) baâ nerbammtefte Sanb auf (Srben.

Strrier: 3Batum gerabe §ollanb?
SWtier : (St, roenn JpoUanb nicht fo gut oerbammt" roäre, ftünbe eê

jo immer unter SBaffer.

SUber Sßapa, Su fagft immer oon einem bef chautidhen Seben, baê

in unferm §aufe geführt roerben fotl unb roiüft mir boch feinen Sottet ten
©piegel beroifltgen?!*

m==> ^erßfitmfe $pratf)e. £=^--

(Erfler flottier: SRei, eê f)at bod) au gar e fei ©atttg! (Sfo billig roie Su
d)önnt i mine Ghörb unmügli gä. Unb boch brucheni b'Stönbti nit grab
j'chaufe. 3 luege fe öppe fünft ä'übercbo. SBeißt? Sßerftanbe?!

Sttititer flgrfier: Unb ig luege be b'fiörb au öppe grab gmadjet
fünft j'übercbo. SBeifjt? Sßerftanbe?!

^Setm ^trjt.
Ärjt: ©o, ba heit ber roieber eê Littel. SBennê be nit hilft, fo mufs

ed) be no irgenb eê SBaffer oerfchribe.

Sottet: 3«/ roaê 'ê SBaffer anbelangt, fo ertläre %neè runbement:
SBennê nit brennt ift, fo treitê bi mir nit en Stufet ab.

^räpbent: Sllfo ber näcbft ©unntig bei mer roieber ©cbiefsüebig unb
ba chönne mer, bent, grab bi ber cbrummen (Sief)" burre fchiefse.

SDtttßHea: Saê ifd) unmügli. SEBie roett me cbönne blxc chrumme"
©ich ,grab burre" 3iele.

(Sin Sauer empfahl feinem 3îad)bar bie Sumpenbüngung auê SBoHen "

äu ben Kartoffeln. Siefer aber erroieberte: 3<*/ roennê ächte SBoüenbüngun g
roäre, ginge eê }d)on an; aber bie Sumpen" rühren meift auê ©toffen her,
bie nicht roollen".

3ofe6: Su, Dtuebi, bi roellem Uhremacber loft Su au amig Si Uhr
repetire?

Äurbi: ©ang au jum Slurenmacher" id) ha mini 'ê ganj 3aör bin im-

«rieffaften Öec SWcbaftion.

G. H. i. Z. SBir bebauern febr, 3htem
SBünfdje nidjt entfpredjen su fönnen, ba
ein foldjer Angriff in fettiger ©tunbe gerabe
ben Ärieg, roeldjen ©ie tterbinbern roollen,
förberte. Bern. SDa« betreffenbe Äomite
roürbe un« roirflidj Bon §erjen bauern,
roenn roir nicht roüfsten bafj audj bie
fdjlimmjle SBunbe mit einem frifdjen 31 n=

fiid) getjeilt roetben fann. Job. ©ebr
»tele ©reife barunter; roo fjaben ®ie benn
3ßre 33e$ug«quelle? J. R. i. R. SDa«

©lüdljaffte ©djiff" roar nidjt ba« erfie,
roeldje« nad) Strasburg fuhr; bie ebronif

I I* jWji ff^fe/ weife fdjon »on gabrten, roeldje hunbertfv f* 7V<S (BhBH^~ Söhre früher au«gefübrt routben. A. B.
i. St. G. SDiefe Sltttegung läfet ftd) ge=
tegenttidj für einige 3lluvitationen »er=
roertben. 6« ifl leiber etroa« baran.
Basel. SBir roollen ben SBife liebet bireft
auf bie eigene ©djulter nehmen ; roa« gefagt

»erben roill, fühlt bodj ein 3eber. R. i. B. Unb ba« Sllter unb bie
Slnfptüdje? Vielleicht auf unferem ©üreau. Spatz roirb erroartet. SDer 9Î.
madjt bie ©trafjburgerfabrt mit, hofft aber, bort trocfen an= unb aud) roieber
afeu betm^ufommen. J. B. i. H. sDiefe gaefetn Sadjat« roürben fdjon
jünben, allein oon nur geringem Sfufeeu fein. Neapel, ©ie bürfen ganj
ruhig nad) 3ündj fommen; roer jefet nod) »on ©efabr fprtcfjt, ift entroeber
eine Wemme ober ein ©eroiffenlofer. R. J. i. N. SDem §rn. ©emeinberatl)
jujttrtffen £eb", al« er auf ihren ©toef fianb, roar atlerbing« nidjt febr
galant. Sa et e« aber nidjt ju »erflehen fdjien, fällt jebe weitere iReflerion
batjin. Paris. SDa ftebt ftd) an roie eine fleine unb uerbiente SReoandje.
Orion, .^öffentlich roitb ba§ pradjtootle SBetter audj JU SluSflügen SJeranlaffuug
geben. D. Unbrauchbar. Jo. 3n Str. 15 be« legten 3al)tgange«.

i. Z. 3n ber SEbat ifl biefer 2Baljrfd)einlidjfeit«f rieg gerabeju lädjer=
lieh; aber abgefeben baoon, roitb mit bemfelben bem ©emeinberoefen unberedjen=
barer Schaben jugefügt, roeldjer burdj nidjt« erfefct roirb, jum atlerroenigflen
burdj bie »oraerittene »erlebte eitelfeit. 0. J. SBteHeidjt in einer fpäteru
Kummer. J. F. i. >Y. SBenn nur ber Sodoogel bi« bahin bübfaj fühl
bleibt unb tnjroifdjen ber eble ©toef fid) recht fchon füt ben §erbfl rüftet.
SBeften ©rufe. Verschiedenen: Slrtonrjmeä toirb nidjt angenommen.

Knrort Hallli i Mollis,
verbunden mit Schwefelbad,

(N.8) empfehle allen
Geschlechts-, Haut- und Magenkranken.

Bergfeld, Arzt i. Mollis b. Glarus.
Behandle, wie bekannt, auch

erfolgreich brieflich.

Gasthof III. Hanges.
Iu bester Lage der Stadt:

Schifflände.
Neu restaurirt, treundliche Zimmer,

gute Betten
empfiehlt sich dem Tit. reisenden

Publikum bestens.
Reale Land- u. fremde Weine,

feines Bier, gute Küche,
freundliche, zuvorkommende Bedienung.
NB, Grosse geräumige stailnneen tind Eemise.

Achtungsvoll
Frau Wwe. Frey -Haider.

Gros et Détail.
Charles Weider

Weggengasse (Bl. 25)

ZURI C H
Comestibles Ins, Conserves alimentaires,

Légumes primeurs du Midi
Envoi du Prix-courant sur commande.

Geschlechtskrankheiten, Folgen
Ton Ansteckung oder
Selbstschwächung etc. heilt brieflich,
nach neuer wissenschaftlichen
Methode, selbst in den veraltetsten
Fällen Bremicker,

Arzt in Glarus.
Strengste Verschwiegenheit

Schwefe Kur- und Seebad-Anstalt HOOM.ü.M.

WALDBAUS FLI.MP utaim
Oberland. "ü YonCliur.

Eröffnung 15. Juni.
Die Anmeldungen sind zu adressiren an Herrn

J. Guggenbiihl. Waldhaus Flims.
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ältestes Blatt des Kantons Baselland
finden Inserate die

g-rösste "V"ert>r*eitixixgf
in und ausser dem Kanton.

Abonnements
werden zu jeder Zeit entgegengenommen vom Verleger

Eduard Loosli in Sissach.

A. KELLER
Mechanische Werkstätte

AARAU.
Spezialität

für Brauereien, Hotels,
Restaurants, Weinhandlungen,

Küfereien etc. etc.

Bierpressionen mit Luftdruck und
Wasserdruck von allen Grössen
und Systemen, Wein- und
Bierpumpen, Circularpumpen (Wergel),

neuestes System Pumpen mit
Balancier, Wasserpumpen.

Abfüllpressionen Spundapparate
mitWassersäule oder Quecksilbersäule

Bierkühlapparate
Dickmaischpumpen, Maischbottiche mit
Maschinen Bierpfannen Malz-

schrotmühlen, Kühlschiffe,
Reservoirs.

Bouchirmaschinen, Flaschenfüll-
apparate,Kühlschiffventile,Syphon-
hahnen, Schlauchverschraubungen,

G-ummischläuche Zinnröhren,
Manometer, sowie alle Sorten Wein-

und Bierhahnen. (N. 20)

Diplom in Zürich 1883.
Bronzene Medaille in Luzern 1881.

Diplom in Weinfeidon 1873.

Elektrische Apparate
L. Zehnder, Ing.

Basel. (BI.25)
er-' Böttcher -Telephone,

das Paar Fr. öO.
Billigste Preise fiir

Meier: Holland ist doch das verdammteste Land auf Erden.
Treier: Warum gerade Holland?
Meier: Ei. wenn Holland nicht so gut verdammt" wäre, stünde es

ja immer unter Wasser.

Aber Papa, Du sagst immer von einem beschaulichen Leben, das
in unserm Hause geführt werden soll und willst mir doch keinen Toiletten-
Spiegel bewilligen?!'

Mrblümte Sprache.

Erster Korber: Nei, es hat doch au gar e kei Gattig! Eso billig wie Du
chönnt i mine Chörb unmügli gä. Und doch brucheni d'Wydli nit grad
z'chaufe. I luege se öppe sünst z'übercho. Weißt? Verstände?!

Zweiter Korber: Und ig luege de d'Körb au öppe grad gmachet

sünst z'übercho. Weißt? Verstände?!

Mm Urzt.
Arzt: So, da heit der wieder es Mittel. Wenns de nit Hilst, so muß

ech de no irgend es Wasser verschribe.

Bauer: Jä, was 's Wasser anbelangt, so erkläre Ines rundement:
Wenns nit brennt ist, so treits bi mir nit en Tüsel ab.

Präsident: Also der nächst Sunntig hei mer wieder Schießüebig und
da chönne mer, denk, grad bi der chrummen Eich" dürre schieße.

Mitglied: Das isch unmügli. Wie wett me chönne bi rc chrumme"
Eich ,grad dürre" ziele.

Ein Bauer empfahl seinem Nachbar die Lumpendüngung aus Wollen "

zu den Kartoffeln. Dieser aber erwiederte: Ja, wenns ächte Wollendüngung
wäre, ginge es schon an; aber die Lumpen" rühren meist aus Stoffen her,
die nicht wollen".

Jokeb: Du, Ruedi, bi wellem Uhremacher lost Du au amig Di Uhr
reperire?

Ruedi: Gang au zum Aurenmacher", ich ha mini 's ganz Jahr bin im-

c^- Briefkasten der Redaktion.

L. I». i. Wir bedauern sehr, Ihrem
Wunsche nicht entsprechen zu können, da
ein solcher Angriff in jetziger Stunde gerade
dcn Krieg, welchen Sie verhindern wollen,
förderte. kern. DaS betreffende Komite
würde uns wirklich von Herzen danern,
wenn wir nicht wüßten daß auch die
schlimmste Wunde mit einem frischen
Anstich geheilt werden kann. ^od. Sehr
viele Greise darunter; wo haben Sie denn
Ihre Bezugsquelle? ^. N. i. N. Das
Glückhaffte Schiff" war nicht das erste,
welches nach Straßburg fuhr; die Chronik

t «v? weiß schon von Fahrten, welche hundert^x?" ^ Jahre früher ausgeführt wurden. >Z.

i. St. L. Diese Anregung läßt sich

gelegentlich für einige Illustrationen
verwerthen. Es ist leider etwas daran.
Kasel. Wir wollen den Witz lieber direkt
auf die eigene Schulter nehmen ; was gesagt

werden will, fühlt dock ein Jeder. N. i. S. Und daS Aller und die
Ansprüche? Vielleicht auf unserem Büreau. 8pst? wird erwartet. Der N.
macht die Straßburgerfahrt mit, hofft aber, dort trocken an- und auch wieder
asen heim-zukommen. ^. S. i. tt. Diese Fackeln Lâchais würden schon
zünden, allein von nur geringem Nutzen sein. Oespel. Sie dürfen ganz
ruhig nach Zürich kommen; wer jetzt noch von Gefahr spricht, ist entweder
eine Memme oder ein Gewissenloser. N. ^. i. I». Dem Hrn. Gemeinderath
zuzurufen Heb", als er auf ihren Stock stand, war allerdings nicht sehr
galant. Da er eS aber nicht zu verstehen schien, fälll jede weitere Reflexion
dahin. l?aris. Da sieht sich an wie eine kleine und verdiente Revanche.
vrion. Hoffentlich wird das prachtvolle Wetter auch zu Ausflügen Veranlassung
gebe». 0. Unbrauchbar. à In Nr. 15 des letzten Jahrganges.

i. 2. In der That ist dieser Wahrscheinlichkeitskrieg geradezu lächerlich;

aber abgesehen davon, wird mit demselben dem Gemeindewesen unberechenbarer

Schaden zugefügt, welcher durch nicht« ersetzt wird, zum allerwenigsten
durch die vorgerittene' verletzte Eitelkeit. o. ^. Vielleicht in einer spätern
Nummer. ^1. f. i. V. Wenn nur der Lockvogel bis dahin hübsch kühl
bleibt und inzwischen der edle Stock sich recht schön fllr den Herbst rüstet.
Besten Gruß. Vvrsàieàeii : Anonymes wird nicht angenommen.

Wir! Nii », WU
vsrounciev. mit Sonvstêlhaà,

M.8> smptsbls allen
Kcsctilcclà, llilut- und àgenlirilàn.
ZterzxtslÄ. .-U'^t i, Avilis b. làî

6s.LtU0k III. Ü2,UASS.

Iu bester Dags cker Ltackt:
^< Iii ti Ii» II<1<>.

^leu restaurirt, lreunälicbe Limmer,
gute Selten

empüsklt sieb ckem lit, reiseocksu
Publikum bestens.

R>ss,1s I^auà- u,. krsrucls 'Weins,
keines Lier, Ante Xüods,

kreonclliebe. Mvorkommenus ösäienun!?.

M vi» MàMw MlWMMMise,
.^ckningsvoll

àu ^Vvve. ^>ez/-^«ê«?s»'.

Lkai'Ies Weiciei'
'vVöAg-sng's.sss (KI. 25)

^ I Ii I < l I

à
l^Kumc« primeurs «tu Mi.

Keselileelitskraukdsiten, kolken
von àsteckuux ocker Selbst-
svlivriielinn^ ete. Iisilt brieâicb,
oaeb ueuer visssosobaktlicbsu Äle-
tkocke, selbst in cksn veraltetsten
Fällen ^^«n»»<?ke,^

á-rnt. iri (Alarris.
LtrsnZsts VersonvisZsuhsit

<llu>ilîin<l. vanlliiir.

Die .^iiiueìcllinAgu sinâ su aclressireu an llsrru
^. kuggkndülil, WsIäiigllZ I^IÌM8.
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Lacken Inserats ckis

^i7i>««idv 1 1>» < »t>» »»^
ill unck ausser ckem Xalltoo.

^? ^lbo»i»tSMs»ìt«
z? vercken ?u Decker 2kit sutgsgsllgenomillSll vom Verleger

Dâuurà Loo8li iu Sissaà

s. ><cl.l.cl?

kür lZrauersisn, Hôtels,
Restauraiits, ^VsinluìnàluliAku,

I^ükereien à. ste.

Zisrxressionen mit I^uktàruek uuck
Wasserdruck von allen lZrössou
uuck 8vstswell, V^sin- unck Lier-
xurnxsn, viroularxumxsn (V^sr-zsl),

ueusstss Lvstem ?urnvsu mit
Lalàlloisr, V^asserxumxsll.

^izküUxrsssionsn Sxunàaxvarats
mitWassersäuIs ocker ljueeksilbsr-
säule, Lisrlrünlaxxarats viclr-
waisllnvv.mxsn, UNscnvottiohe mit
Nascbineu, Lisrxkavnen Nà-

scnrotmünlsn, ^ünlsotrikks,
Reservoirs.

Louonirmascninsll, ?1asl)nsnkü1l-
avxarats,Xün1sllnit?vsnti1s,Svxacn-
nàsn, SohlaullnversllnrauhunASll,

Hummisonläullns 2lnnrönren,
Zlanoiuetsr, sovis alIs Sorteu V/siu-

unck Liernàsn. 2V)

viplom in Wried I88Z.
vrou^euv Zleàills in I.i^crn 1881.

viplom in iVsillkolilvn >87Z.

I^S.SSI. (LI. 25)
Löttonsr-Islsxnons,
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